
Sanktionen Von mehr als anderen Erscheinen der Studie geben ihr darın
Ländern wirtschaftlıch weniger 111585 rec
Gewicht, polıtısch iırd aber deutlıch, Ingo Lembke
WIeE isoliert dıe Bundesrepublık ın der
internationalen Polıtik Apartheıd Frank Kürschner-Pelkmann, Sanktıo-

NnNeN die Apartheıd. Verlag Ottodasteht. Die Tatsache, daß deutsche
Banken und Firmen SCIN die Stelle Lembeck, Frankfurt / Maın 088 184

der sıch zurückziehenden Unternehmen Seiten 18,—
anderer Länder sınd, 1äßt VOCI- Auf der Grundlage der Starnberger
stehen, daß bel uns des eigenen wirt- Studie Sanktionen Südafirıka
schaftlıchen Vorteıls wiıllen Sank- (s dıe obige Besprechung) legt KÜür-
tionen Stellung bezogen ırd. schner-Pelkmann dıe Diskussion Pro

un! Contra Sanktionen ausführlichDie Evangelısche Kırche In Deutsch-
and hat siıch auf Bitten des Südafrıka- dar Dabeı lernt der eser die Argu-
niıschen Kirchenrates immer wleder mıiıt mente der Befürworter und egner VO  —

Sanktıonen in Südafrıka WI1Ie 1ın der Bun-dessen Forderungen nach Sanktionen
beschäftigt un 1 diese Studie in desrepublık gul kennen. Das Engage-

ment VON Christen un Kırchen ırdAuftrag gegeben. Der Rat un! dıe
Synode der EKD haben wıederholt BC- ebenso dargeste: Ww1e das von Parteien

un! Gewerkschaften hıer und dortzielte Einzelmaßnahmen gefordert, „dıe
11UT geringe Nebenwirkungen auf rıtte Der Autor will ıne herr-

schende Tendenz, dıe Sanktıiıonsdebattehaben und auf das 1el des polıtıschen polıtiısch für LOT erklären, denenWandels ausgerichtet sıind‘‘ Diese VOTI-

sichtige Gangart geboren auch AUus der Argumente lefern, „dıe sich selbst über
dıe Sanktionsfrage klar werden und ıInÜberzeugung, daß Sanktıonen kein Diskussionen überzeugend darstellen

Ersatz für einen polıtiıschen Dıialog möchten, s1e keine Produkte Aaus
selen, sondern ıhn intensivieren sollen) Südafrıka kaufen‘‘
hat dıe EKD immer wlıeder zwischen dıe Kürschner-Pelkmann läßt seinen
Stühle gebracht: dem Südafrıkanıschen eigenen Standpunkt keinen Moment
Kırchenrat und Südafrıkagruppen In unklar. Er streıtet mıt süda-
der Bundesrepublık geht s1ıe nicht eıt frıkanıschen Gewerkschafts- un! Kır-

und vielen Vertretern der Wiırt- chenführern für Sanktionen, ‚„weıl sıie
schaft geht sıe eıt einer rage Von en und Tod

Die Starnberger Studie kommt aller- geworden‘“‘ sind. „„Es muß dıe Ver-
dings dem Schluß ‚„Eıine Polıitik der mıinderung der ahl der Opfer 1m
Nadelstiche rag kaum dazu bel, dıe amp dıe Beendigung der Apart-
historisch überfällige Ablösung des heıd gehen‘“‘ (SO Frank Chıkane, Gene-
Apartheidregimes beschleunıgen, ralsekretär des Suüdafrıkanıschen Kır-
sondern möglıcherweıise noch dazu chenrates März 1988 ın einem
bel, den Zeıtpunk der Ablösung des Telegramm Partner ın Übersee).
Regimes auf unabsehbare eıt verta- Belesen, durchaus auch in unterneh-

merfreundlichengCH und dıe Leiden der Bevölkerungs- Veröffentlichungen,
mehrheit und den Ausblutungsprozeß schreıbt der utor eın leicht verste-
der Nachbarstaaten verlängern.“‘ hendes Taschenbuch, das der VO  — ihm
Erfahrungen der fast wWwel re seıt selber anviıisierten Adressatengruppe
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nutzen dürtfte. mıt seiner krıt1- FEngagement, hat Wesley gelehrt un!
schen Schärfe auch dıe egner VO  e gelebt. Es geschah In einer Zeıt, In der
Sanktionen erreıicht, darf bezweifelt einerseıts ein Christentum der billigen
werden schade wäre E dıe Gründ- Gnade und der instıtutionellen eIDSTIZU-
lıchkeıt un! Breıte der Argumentation frıedenheıt, andererseıts ıne siıch selbst
lohnt ıne Rezeption gerade durch s1e. genügende Innerlichkeıit Kırche un!

Gesellschaft bestimmten.Ingo Lembke Wesleys Gegensatz hlerzu un die
Konflıkte, In die mıiıt seiner Überzeu-

UN  — ERF  GEN SUuNg gerlet, kommen ın der Darstellung
eindrücklich ZUT Geltung. InsbesondereMartın Schmidt, John Wesley. Leben

und Werk, Bände Gotthelf Verlag, verdient, WIe in einem Vorwort Bischof
Schäfer heraushebt, m' Ana-Zürich“ 1987 910 Seiten. Brosch.

48 ‚— Je be1 Gesamtab- Iyse Beachtung, die Anlıegen des Me-
thodismus und des Piıetismus gegensel-nahme 40 , — t1g abzugrenzen.

Das Erscheinen der Auflage der Dıie Zeiten sınd inzwıschen andere
nunmehr auf dreı Bände (Band Auf- geworden. Christlicher CGilaube ist auch
bruch ZU[ Veränderung, Band Ruf 1im außerlichen Sınn nıcht mehr selbst-
in dıie Auseinandersetzung, and verständlıich. Aber das rückt Wesley
Christsein als Ganzes) verteilten Biıogra- nıcht Von uns ab Im Gegenteıl! Diıe
phie ist nicht LLUTE eın würdiger Beitrag Gegenwart bringt iıhn uns In9 fast
der Erinnerung jenes bemerkens- unmittelbarer Weıse nahe, un: War

werte Ereign1s VOT 25() Jahren (1738), In nıcht 1Ur In seinen otiven. Auch für
welchem mıt der besonderen Bekeh- die Bewältigung unseTer Fragen hıin-
rungserfahrung esleys dıe methodisti- sichtliıch christlichen Zeugnisses und

Dienstes in nachchristlichen esell-sche ewegung ihren Ausgang NO  —
INnenN Vielmehr bringt sich durch schaften stellt sein Modell kirchlichen
dieses ODUS auch ıne wichtige Stimme un! christlichen Lebens einen Bausteıin
der ater in den ökumenischen emu- dar und g1bt inhaltlıche Anregung. Die
hungen den konzıliaren Prozel3 mıt Kanzel- un Abendmahlsgemeinschaft
eigenem Anlıegen Ör Der Rez mıt der Evangelisch-methodistischen
möchte dieses folgendermaßen, bezo- Kırche sowohl eıtens der EKD als auch
SCH auf die aktuellen Herausforderun- des Bundes der Evangelıschen Kırchen

in der DDR kommt auch in dieser Hın-SCH, zusammenfassen: Aller Eınsatz für
Gerechtigkeıt, Friıeden und Bewahrung sıcht nıcht VON ungefähr.
der Schöpfung beginnt mıt der Verän- Bıographien bedeutender christlicher
derung des enschen selbst, mıt seiner Persönlichkeiten der Vergangenheıt
Umkehr und dem Aufbau eines ‚.uxuemN en eIwas Besonderes Aus-
Lebensstils in der Gemeinschaft der strahlungs- un! Prägekralit. Das lıegt
Glaubenden. Daß Christusglaube nıcht daran, die aCc des Glaubens kon-
1Ur Rechtfertigungsgewißheıt DZw ıne kret und lebendig wird, WEeNnNn s1e siıch
theoretisch bleibende Überzeugung Ist, mıt dem Bıld und Lebensweg eines
ondern In der Kraft des Heiligen Ge!1- Menschen verbindet. Eın reiches rbe
STEeSs ıne ganzheıtliıche ewegung dar- christlıchen Zeugnisses Au der Vergan-
stellt bıs hın ZU konkreten sozlalen genheıt ırd mıt diesem Werk un! se1l-
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